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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 297 . Mittwoch , den 26 . Oktober 1831 .

Baden .
Fortsetzung des Paßgesetzes . — § . g . Don jedem

einzelnen Blatte einer Zeitung , von jedem einzelnen Hef¬
te einer Zeitschrift , und von jeder Schrift , die im Dru¬
cke nicht über fünf Bogen betragt , ist ein Exemplar vor
der Austheilung oder Versendung bei cer Polizeibehörde
zu hinterlegen . Durch die Hinterlegung soll die Aus¬
theilung oder Versendung nicht aufgehalten sein .

Jedem hinterlegten Blatte einer Zeitung und jedem
hinterlegten Hefte einer Zeüschrift hat der verantworr -
liche Redakteur seinen Namen eigenhändig beizusetzen .

§. 7 - Ausgenommen von den Bestimmungen der § Z .
4 - 5 . 6 . sind allein Zeitschriften und Zeitungen rein wis¬
senschaftlichen oder technischen Inhaltes .

Doch ist auch hier der Redakteur jedesmal zu benen¬
nen .

§. 8 . Der Herausgeber einer Zeitung oder Zeitschrift
ist schuldig , jede amtliche oder amtlich beglaubigte Be¬
richtigung , welche auf die darin vorgcträgcncn Tbat -
sachen sich bezieht , unentgeldlich und jede andere Berich¬
tigung von Seiten des Angegriffenen gegen die gewöhn¬
lichen Einrückungsgebühren sogleich nach deren Mitthci -
lung in das nächstfolgende Blatt oder Heft aufzuneh -
mcn .

§ . 9 . Diejenigen , die den Verkauf oder das Auslei¬
hen von Büchern als Gewerbe treiben , sind verbunden ,über die bei ihnen vorräkhigen Druckschriften ein fort¬
laufendes , von Monat zu Monat zu ergänzendes Vcr -
zeichniß zu führen , und der Polizeibehörde , wenn sie es
verlangt , zur Einsicht vorzulegen .

tz. 10 . Die Ueberlretnng der Vorschriften der § Z . 4 ,
5 , 6 , 7 , 8 , 9 > ist mit einer Strafe von 10 — 100 fl .
zu belegen .

§. 11 . Die Polizeibehörde ist ermächtiget , jede Druck¬
schrift vor oder nach ihrem Ausgcben , selbst die Hand¬
schrift , wenn sie bereits zum Drucke abgegeben ist , mit
Beschlag zu belegen ,

1 ) wenn es der Schrift an der im § . 2 erforderten
Benennung und Bezeichnung fehlt , oder wenn diese Be¬
nennung oder Bezeichnung falsch ist ;

2 ) wenn die erforderliche Kaution noch nicht gestellt ,
oder im Falle einer eingetretenen Verminderung nicht
wieder ergänzt worden ist ;

3 ) wenn der Inhalt der Schrift den Verdacht eines
solchen Verbrechens oder Vergehens begründet , welches
im öffentlichen Interesse von

'
Amtswegen verfolgt wer¬

den kann ;
4 ) wenn Jemand eine durch Verbreitung der Schrift

ihm zugchende Rechtsverletzung Nachweisen ober wahr¬
scheinlich machen kann .

^ 12 - Jede solche Beschlagnahme ist in den nächsten
24 Stunden von der Polizeibehörde dem Staatsanwalte
und dem Gerichte anzuzeigen .

Unterbleibt die Anzeige bei dem Gerichte , so kann
derjenige , gegen welchen der Beschlag verfügt ist , die
Aufhebung desselben bei dem Gerichte verlangen .

§ . 13 . Von der im § . 1 ausgesprochenen Zensurbe¬
freiung sind Zeitschriften und Zeitungen , desgleichen sol¬
che Schriften , die nicht über 20 Bogen im Truck stark
sind , ausgenommen , insofern sie entweder ihrem ganzen
Inhalt nach oder theilweise den deutsche » Bund , oder
hiezu gehörige Staaten , ausser Baden , betreffen .

( Fortsetzung folgt . )
- - »«

-j- 121 . öffentl . Sitzung der 2 . Kammer am 23 . Okt «,
unter dem Vorsitze des Präsidenten Föhrenbach . Ausser

, den gewöhnlich anwesenden Kommissären der Regierung
bemerkt knan den Geh . Rath Eisenlohr und den Gene ,
ralauditor Baumgartner auf den Sitzen der Regierung .

Es werden reue Eingaben angezeigt : s . Durch Abg .
Welcker Petition der 4 Thalgcmemden Simonswald um
Preßfreiheit . 0 . Durch Abg . v . Rotteck Bitte der Stif «
tungsvorsteher von Mauenheim , die versaqie Ermächti¬
gung zur Prozeßführung in einer Weidegerrchtigkeltssache
betr . o . Der Friederike Ditrich , geb . Hartmann von
Dinglingcn , um Hilfe in ihren Forderungen an ihres Va ,
terS Gantmasse , ck. Des Franz Hassel u . Kons , von
Neuweyer , Güterverlheilung betr . e . Des Vogts Röß¬
ler von Eschelbach , Ausfertigung der Pfandurkunde «
durch die Ortsgenchle belr .

Der Tagesordnung gemäß ruft der Präsident den Abg .
Miltermaier auf zur Berichtserstattung über die in der
110 . Sitzung an die Kommission zurückgewiesenen § §. dce
Gemcindevrdnung , die Beiträge der Ansmärker zu den
Gemeindeausgaben betr . Abg . Mittermaier erstattet die ,
sen Bericht mündlich von seinem Platze aus , vhngesähr
in Folgendem : Lei den neuerlich in der Kommission mit
den Kommissären der Regierung statt gehabten Berathu « -

'
gen habe man Alles aufgeboten , einen Ausweg zu finde « ,
welchereS möglich niache , die Gemeindeordnung zu Sto « ,
de zu bringen . Als Resultat dieser Deralhung schlage
die Kommission folgende Fassung des § . 59 des Entwurfs
vor :

-- Die Kosten für Damm Fluß - , Brücken - und
Wegbguten , aussei halb Orts , welche auf dem Semar ,
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kungsverband ruhen , sind , jedoch nur soweit , als zum
Ankauf von Grund und Loden , Materialien , oder zur
Bestreitung dabei nöthiger Kunst - und Handwerksarbei¬
ten baare Mittel erfordert werden , durch Umlage auf daS

Gefammtsteuerkapital der Gemarkung , also mit Ein¬

schluß des Steuerkapitals des GemeindevermbgenS , zu
decken. Alle übrigen Gemeindebedürfnisse , unter welchen
auch der Werlh der Gemerndedrenste begriffen ist , wer¬
den aus den Gemeindeeinkünften zu zwe « Dritteln be¬

stritten . «
Mit schwerem Herzen ( Ja , ja ! ) trage die Majorität der

Kommission , wozu er gehöre , auf Annahme dieser Bestim¬

mungen an , weil Gründe vorhanden feien , zu glauben , daß
mehr als dieses nicht zu erreichen fei . Gewrchl,ge Stim¬
men in der Kommission hätten sich dagegen gesetzt , die
Majorität aber habe sich leiten lassen durch die Rücksich¬
ten , einmal , baß es überhaupt an festen Prinzipien ,
worauf man bauen könne , fehle , dann , daß eiu Ver¬

gleich nur denkbar sei bei wechselseitigem Nachgeben , bier¬
nächst auch die Ausmärker nach dem Projekt jedenfalls
mehr zu leisten hätten , als bisher . Die Geyieindeord -

nung enthalte so piel Herrliches , daß man es nicht län ,

ger vorenthalten dürfe ; die Franzosen würden sich glück¬
lich preisen , besäßen sie dieses Gesetz ) viele Gemeinden

seien auch bei dem Artikel , um den cs sich jetzt handle ,
gar nicht interessirt , ihre Stimmen müßten jedoch hier gehört
werden — auf keinen Fall endlich wage man viel hierbei ,
da ja auf dem nächsten Landtage , wo die Verhältnisse
vielleicht günstiger seien , eine Revision statt finde . „ Las¬
sen Sie uns , meine Herrn, " schloß er , „ im Widerstreit
unsrer Ansichten mit jenen der ersten Kammer , zeigen ,
wer am meisten das Vaterland liebt ; eine Krisis kann
nicht ohne Opfer vorübergehen . In Ihrer Hand liegt
nun das Schicksal der Gemeindeordnung ; ich möchte
es nicht auf mein Gewissen nehmen , sie an diesem Artikel
scheitern zu lassen . »

Nach kurzer Debatte über die vom Präsidenten auf¬
geworfene Frage — ob in abgekürzter Form sogleich
über den Bericht diskutirt werden soll — zwischen dem
Abg . v . Rotteck , welcher dagegen spricht , auf der einen ,
und dem Abg . Merk , unterstützt von den Abg . Witzen -
mann , Dörr , Knapp , Körner , auf der andern Seite ,
beschließt die Kammer , mit Zustimmung der Regierungs -
kommiffon , die sofortige Diskussion über den Bericht ,
welche demnach eröffnet wird .

( Schluß folgt .)

Frankreich .
Paris , den 22 . Okt . Der Moniteur enthält eine k.

Ordonnanz zur Vertheilung des Kredits des Kriegsmini ,
stcriums von 373,123,000 Fr . aufseine verschiedenen Ab -
theilungen .

Der Moniteur enthält auch einen offiziellen Bericht
über einen Unfall eines franz . Korps in Afrika . Man
hatte nämlich den vom Bey von Constantine belagerten
Einwohnern von Bona 125 Zvuaven unter dem Major
Huder zu Hilfe gesandt . Er besetzte das dortige Schloß ,

ohne , da er den Einwohnern vertraute , dasselbe zu schlie¬
ße » . So kam eS , daß ein ehemaliger Bey von Con¬
stantine , der in Bona lebte , sich am 26 . Sept . desselben
bemächtigte ; die Zouaven zogen sich darauf am 29 . fech¬
tend , ohne großen Verlust ( Hr . Huder fiel jedoch selbst ) ,
an Bord der im Hafen liegenden franz . Kriegsschiffe zu¬
rück , und sind , sowie eine zur Verstärkung gesandte Ab¬
theilung , die gerade an jenem Tage vor Bona eintraf ,
wieder nach Algier zurückgekchrt .

GaliqnanlS Mess , vom 22 . sagt in einer Nachschrift :
»Wir erhalten so eben die Nachricht , daß die Regierung
Depeschen erhalten habe , wvrnach Belgien die Vorschlä¬
ge der Londoner Konferenz angenommen bat . "

Gestern hatten die 5 Deputaten der Vendöe eine Au¬
dienz beim König , um ihm die traurige Lage ihres De¬
partements darzustcllen . Der König hörte mit großer
Aufmerksamkeit ihre Bemerkungen , und sie verabschiede¬
ten sich mit der festen Ueberzeugung , daß die Regierung
ungesäumt zu wirksamen Mitteln greifen werde .

Der Polizeipräsekt hat Maaßregeln gegen dieVerbrei -
tung unsittlicher Bilder ergriffen .

Dem Journ . du Comm . zufolge will die Abthcilung
der Dcputirtenkammer , welche den Vorschlag des Hrn .
Baude ( hinsichtlich der Verbannung der entthronten Dy¬
nastie ) verworfen hat , die direkte Wahl bei der Pairie
unterstützen . Sie versammelt sich beim Herzog von Cril -
lon , dieVertheidigerdes Ministeriums beim Herzog von
Choiseul .

Mehrere Blätter erklären sich gegen die angebliche
Idee der Minister , neue Paus zu ernennen . DerCour -
rier Fran ^ ais meint , eS wäre dies ein wahrer Staats¬
streich .

Deputirtenkammer vom 21 . — Hr . Ganneron berich¬
tet über den Gesetzentwurf , einen Supplementarkredit für
die Nationalbelohnungen betreffend , und beantragte des¬
sen Annahme . — Die Diskussion über den Kredit von
18 Mill . zu öffentlichen Arbeiten ward fortgesetzt und be¬

endigt . Die Kammer nahm den Entwurf mit 221 gegen
83 Stimmen an ; die Regierung muß jedoch über die Ver¬

wendung , nach einem angenommenen Amendement , ge¬
naue Rechnung ablegen . Die Forderung von 5 Mill . für
unvorhergesehene Fälle erregte am meisten Widerspruch .
Auch der Minister des Auswärtigen vertheidigte sie , und

äußerte dabei : „ Alles spricht dafür , daß der Frieden befe¬
stigt werden , daß Belgien die Stimme eines Freundes ,
und Holland die der Vernunft hören wird . So ist der

Augenblick gekommen , nicht der Unruhe , sondern des ,
Vertrauens . Ich darf sagen , zu keiner Zeit hat Frank¬
reich ohne Krieg einen wohlthätigern Einfluß gehabt . Bald
werden wir eS beweisen können » ( Beifall ) .

Großbritannien .
London , den 19 - Okt . Der Herzog von Sussex

hat einer Londoner Deputation , die dem König eine

Adresse zu Gunsten der Reformbill überreichte , die feier¬
liche Versicherung gegeben , daß die Bill nicht verletzt wer¬

den würde ; er zweifle nicht im Mindesten an ihrer Annah -
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me . Die Minister seien vollkommen einig und entschlos¬
sen , der König fest , wie ein Felsen.

Es heißt , Hr . O 'Connell werde in Irland ein Staats -
aml übernehmen . — In Armagh gab es bei Gelegenheit
der Verwerfung der Reformbill blutige Händel zwischen
Katholiken und Protestanten .

Heute wurde im Unterhaus eine Petition desDirming «
hamer Vereins zu Gunsten der Reformbill , die in sehr
kräftigen Ausdrücken über daö Oberhaus sich äußerte ,
überreicht . Die Opposition nahm hieraus Anlaß , sich
ihrer Vorlage zu widersetzen ; die HH . Hume und Fr . Bur -
dclt vettheidiglen sie jedoch siegreich. Oberst Evans mein¬
te , das Parlament werde wohl Anfangs Dezember wie-

. der zusammenkommen . Lord Allhorp gab jedoch eins
ausweichende Antwort .

London , den 20 . Okt . Der König begab sich kurz
vor 2 Uhr in das Oberhaus , wo die Lords seit 1 Uhr
versammelt waren . Er ward mit ausserordentlichem
Enthusiasmus von dem zahlreich versammelten Volke be¬
grüßt , und schien sich reckt wohl zu befinden. Im Ober¬
hause bemerkte man , daß ungewöhnlich viele Torylords
nicht anwesend waren . Die Glieder des Unterhauses
wurden in das andere Haus berufe» , und der Sprecher
überbrachte die zuletzt angenommene Bill . Der König
erlheilte dieser , sowie einigen andern , seine Zustimmung ,
und las dann mit festem Tone , einige Stellen mit be-
sonderm Nachdruck aussprechend , folgende Rede : « Mei¬
ne LordS und Herrn ! Ich bin endlich un Stande , ei¬
ner Sitzung von beispielloser Dauer und Arbeit , wäh¬
rend welcher Gegenstände der höchsten Wichtigkeit Ihrer
Deralhung unterlegt worden sind , ein Ziel zu setzen . —
Ich habe ein wahres Vergnügen empfunden , als ich ,
durch meine kön . Zustimmung , die Bills zur Verbesse¬
rung der Jagdgesetze unts der Verminderung der Steuern ,
welche schwer auf dem Gewerbfleiß meines Volkes lasten ,
bestätigte , und ich habe mit ebenso großem Vergnügen
den Anfang wichtiger Verbesserungen an dem Bankerutt -
gesetze bemerkt , aus denen man die wohlthätigsten Folgen
erwarten kann . — Ich erhalte fortwährend die erfreulich¬
sten Beweise der freundschaftlichen Gesinnung der frem¬
den Mächte . — Die in London versammelte Konferenz
hat endlich ihre schwingen und mühevollen Derathungen
durch ein von den Bevollmächtigten der 5 Mächte ein¬
stimmig genehmigtes Ucbereinkemmen zur Trennung von
Holland und Belgien , unter Bedingungen , durch welche
die Int,ressen beider , sowie die künftige Ruhe anderer
Länder sorgfältig in Acht genommen worden sind , been¬
digt . — Ein Vertrag , gegründet auf dies Uebereinkom -
men , ist den holländ . und belg . Bevollmächtigten vorqe -
legt worden , und ich hoffe zuversichtlich , daß seine An ,
nähme durch ihre betreffenden Höfe , die ick begierig er¬
warte , die Gefahren abwenden wird , wodurch der Frie¬
de von Europa bedroht war , während diese Frage unent¬
schieden blieb . — Meine Herrn vom Hause der Gemei¬
nen ! Ich danke Ihnen für die Anordnung , die Sie zur
künftigen Würde und Lebensbequemltchkeit meiner kön .

Gemahlin , auf den Fall , daß sie mich überleben sollte ^
getroffen , und für die Bewilligungen , welche Sie für
Sen Dienst des laufenden Jahres gemacht haben . Sie
können von meinem ängstlichen Bemühen , dieselben mit
der strengsten Beobachtung einer wvhlüberdachten Spar¬
samkeit verwaltet zu sehen , sich versichert halten . — Die
Lage von Europa hat die Nothwendigkeit einer Vermeh ,
rung der Ausgaben in den verschiedenen Zweigen des öf¬
fentlichen Dienstes veranlaßt , und es wird mein ernstli¬
cher Wunsch sein , dieselben , wo eS immer mit Beachtung
der Interessen des Landes geschehen kann , zu vermindern .
Einstweilen habe ich die Beruhigung , zu wissen , daß

. diese Forderungen ohne irgend eine materielle Vermeh¬
rung der öffentlichen Lasten befriedigt worden sind. —
Meine Lords und Herrn ! In der Ruhezeit , welche Ih¬
nen -jetzt wohl gegeben wird , ist es — ich bin dessen
gewiß — unnöthig , Ihnen die sorgfältigste Aufmerksam¬
keit auf die Erhaltung der Ruhe in Ihren betreffenden
Grafschaften anzuempfehlen . . — Die Sehnsucht nach Be¬
wirkung einer verfassungsmäßigen Reform in dem Hause
der Gemeinen , die von meinem Volke so allgemein bekun¬
det wurde , wird — ich hege das Vertrauen — durch
ein geziemendes Gefühl von der Nothwendigkeit von Ord¬
nung und Mäßigung in seinem Benehmen , in Schran¬
ken gehalten werden . Auf die Erwägung dieser wichti¬
gen Frage muß die Aufmerksamkeit deS Parlaments noth -
wendigcr Weise bei der Eröffnung der folgenden Sitzung
wieder hinqelenkt werden ; und Sie können meines unver¬
änderten Wunsches für die Beschleunigung ihrer Lösung
durch solche Verbesserungen in der Volksvertretung gewiß
fein , wie sie für ndthig erkannt werden mögen » um mei¬
nem Volk den vollen Genuß seiner ihm zukommenden
Rechte sicher zu stellen , welche , in Verbindung mit denen
der andern Stände des Reichs , wesentlich sind zur Erhal¬
tung unserer freien Verfassung . « — Der Lordkanzler er¬
klärte sodann das Parlament für vertagt bis zum 22 .
Nov . ; allein da er hiebei die Worte » zur Erledigung
der Geschäfte« nicht brauchte , so kann man noch eine
Vertagung von etwa 14 Tagen erwarten .

Belgien .
Brüssel , den 20 . Okt . Heute hat in der Repräsenr

tantenkammer der Minister des Auswärtigen einen um¬
fassenden Bericht über den Stand der Unterhandlungen
erstattet , und folgende Aktenstücke vorgelegt :

1 . Begleitschreiben , von allen Bevollmächtigten
unterzeichnet . — » Die Unterzeichneten Bevollmächtigten
von Frankreich , Großbritannien , Oestreich , Preussen
und Rußland haben , nachdem sie alle ihnen von den bel¬
gischen Bevollmächtigten über die Mittel zum Abschluß ei¬
nes definitiven Vertrags in Bezug auf die Trennung Bel¬
giens von Holland gemachten Mittheilungen reiflich erwo¬
gen haben , bedauern müssen , in diesen Mittheilungen
keine Annäherung zwischen den Gesinnungen und Wün¬
schen der unmittelbar dabei interessirtenParieien zu finden.
Da die Unterzeichneten indessen die Fragen , deren schleu¬
nige Lösung ein Bedürfniß für Europa geworden ist,.
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nickt länger der Ungewißheit überlassen können ; da sie zu
deren Entscheidung gezwungen sind , wenn sie Nicht das
unberechenbare Unglück eines allgemeinen Krieges als
Felge davon sich daraus entwickeln sehen wollen , und da
sie überdies durch die Eiörterungen deS belgischen und der
niederländischen Bevollmächtigten über alle Punkte der
Verhandlung genau unterrichtet sind , so sind sie nur einer
Pflicht nachgekommen , welche ihre Höfe gegen sich selbst ,
wie gegen die andern Staaten zu erfüllen haben , und
welche alle Versuche einer unmittelbaren Versöhnung zwi¬
schen Holland und Belgien noch unerfüllt gelassen haben ,
so haben sie nur das höchste Gesetz eines europäischen In¬
teresses vom ersten Rang befolgt , nur einer sich stets ge¬
bieterischer zeigenden NothwenSigkeit nachgegeben , in¬
dem sie die Bedingungen einer definitiven Ausgleichung
festsetzten , welche Europa , das den Frieden liebt , und
das Recht hat , besten Verlängerung zu verlangen , seit
einem Jahre vergeblich in den von den beiden Parteien
gemachten , oder abwechselnd von der einen angenom¬
men , und Ser andern verworfenen Vorschlägen gesucht hak .
Bei den Bedingungen , welche die beigefügten 24 Artikel
enthalten ., war die Konferenz verpflichtet , sich nur an die
Vorschriften der Billigkeit zu halten . Sie ist dabei dem
lebhaften Wunsche gefolgt , daS Interesse mit dem Rechte
in Einklang zu bringen , und Holland wie Belgien
gegenseitige Vortheile , gute Gränzen , ein unbestrittenes
Gebiet , eine wechselseitig wvhlthuende Handclöfieihelt
und eine Schuldentheilung zu sichern , welche , auf eine
absolute Gemeinschaftlichkeit der Lasten und Bencfizien
folgend , diese für die Zukunft theilen solle , und zwar
weniger nach ängstlichen Berechnungen , zu denen die Ma¬
terialien nichtemmal vorhanden waren , weniger nach der
Strenge der Konventionen und Verträge , als in der Ab¬
sicht , die Lasten der beiden Staaten zu erleichtern , und
ihren Wohlstand zu begünstigen . Indem die Unterzeich¬
neten den belgischen Bevollmächtigten einladen , di « oben
erwähnten Artikel zu unterzeichnen , bemerken sie : t ) Daß
diese Artikel alle Kraft und Giltigkeit einer feierlichen
Konvention zwischen der belgischen Regierung und den 5
Mächten haben iderven ; 2) daß die 5 Mächte für deren
Ausführung bürgen ; 3) daß , wenn sie einmal von den
Heiden Parteien angenommen sind , sie Wort für Wort in
einen definitiven Vertrag zwischen Belgien und Holland
ausgenommen werden sollen , der ausserdem nur noch Sti¬
pulationen über den Frieden und die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern und ihren Sou¬
verainen enthalten wird ; 4) daß dieser Vertrag , unter
den Auspizien der Londoner Konferenz unterzeichnet , un¬
ter die förmliche Garantie der 5 Mächte gestellt werden soll ;
5) daß die erwähnten Artikel ein Ganzes bilden , und
nicht getrennt werden können ; 6) schließlich , daß siedle
endlichen und unwiderruflichen Entscheidungen
ber 5 Mächte enthalten , welch« übereingekommen sind,
selbstchie vollkommene und unumwundene Annahme der
genannten Artikel Seitens der dagegen strebenden Par¬
tei , welche dieselben verwerfen sollte, herbei zu führen . —
Die Unterzeichneten ergreifen diese Gelegenheit , den bel¬

gischen Devollmächtiglen ihrer ausgezeichneten Hochach-r
lung zn versichern.

II . Terr des Vertrags . — Art . 1 . »Das bel¬
gische Gebiet wird aus den Provinzen Südbrabant ,
Lüttich , Namur , Hennegau , Westflandern , Ostflandern ,
Antwerpen und Limburg bestehen , wie dieselben einen
Theil des im Jahre 1815 gebildeten vereinigten König¬
reiches der Niederlande ausgemacht haben , mit Aus¬
nahme der im Art . 4 angegebenen Distrikte der Pro¬
vinz Limburg . — DaS belgische Gebiet wird ausserdem
den im Art . 2 . angegebenen Theil des Großherzogthums
Luxemburg tu sich begreifen . «

Art . 2 . » S . M . der König der Niederlande , Groß¬
herzog von Luxemburg , willigt ein , daß die Gränzen
des belgischen Gebietes im Großherzogthum Luremburg
so sind , wie sie hierunten angegeben werden . — Von
der französischen Gränze an , zwischen Rodange , welches
dem Großherzogthum Luremburg verbleiben wird , und
Athuö , welches Belgien gehören wird , soll nach der
beigefügten Karte eine Linie gezogen werden , welche
Belgien die Straße von Arlon mit dem anliegenden
Lande und die Straße von Arlon nach Bastogne lassen,
zwischen Mesancy , welches auf dem belgischen Gebiete

, bleibt , und Clemency , welches dem Großherzogthum
Luremburg verbleibt , durchgehen und in Steinfurt , wel¬
cher Ort ebenfalls dem Großherzogthum verbleibt , en¬
digen wird . Von Steinfurt wird diese Linie in der
Richtung von Eischcn , Hecbus , Gm '

rsch , Oberpalen ,
Gcende , Nothomb , Pareth und Parle bis Martelange
verlängert werden : Hecbus , Guirsch , Grcnde , Nothomb
und Pareth gehören zu Belgien . Von Elschen , Ober¬
palen , Parle und Martclange wird diese Linie längs
der Sure hinabgehen , deren Tbalweg als Gränze zwi¬
schen den beiden Staaten dienen wird , bis Bintange
gegenüber , von wo sie so gerade wie möglich gegen die
jetzige Gränze des Kreises Diekirch verlängert und zwi¬
schen Sure , Harlange und Tamchemps , welches sie dem
Großherzogthum Luremburg laßt , und Houville , Iwar -
champs und Lantremange , welche einen Theil des bel¬
gischen Gebiets ausmachen , durchgehen wird ; darauf
wird die besagte Linie in der Gegend von Doncols und
Sonlez , welche dem Großherzogthum verbleiben , der
jetzigen Gränze bis an die des prcussischen Gebiets fol¬
gen ! Alles westlich von dieser Linie gelegene Gebiet ,
Städte , Plätze und Orte werden Belgien , so wie alles
östlich von dieser Linie gelegene Gebiet , Städte , Plätze
und Orte fortwährend dem Großherzogthum Luxemburg
gehören . — Es versteht sich , daß die Granzkommissäxe ,
deren im Art . 5 Erwähnung geschieht, bei Ziehung die¬
ser Linie , und indem sie sich , so viel wie möglich , au
die oben davon gemachte Beschreibung , so wie an die
Angaben auf der diesem Artikel zur größer » Klarheit
beigefügten Karte halten , die Lokalitäten , so wie die
Verpflichtungen , die daraus gegenseitig hervorgehen
könnten , beachten müssen .

( Fortsetzung folgt .)
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Polen .
Warschau , den 16 . Ott . Am 13 - b . erneuerten

die Munizipalbcamten der Hauptstadt Warschau , und

vorgestern die Beamten verschiedener Regierungsbehörden
und die Professoren der hiesigen Universität Sr . M . dem

Kaiser und König den Eid ihrer Treue . — Von der pol «

nischen Armee halten bis zum 13 . d. über 2600 Offiziere
ein Gleiches gethan .

Dre Warschauer Zeitung sagt , es werde behauptet ,
daß am 12 . d . ein Kurier mit der Nachricht hier einge¬
troffen sei , daß sich die Festung Zamosc den russ . Trup¬

pen ergeben habe .
Die kaiserl . Garde » sind am 12 . d. wieder in hiesige

Hauptstadt zurückgekehrt .
Der General Czyzewski mit seinem Stabe und der

ehemalige Kommandantvvn Modlin , GrafLedochowSki ,
nebst mehr als 160 Offizieren von derpoln . Armee , sind
am 13 . d . auS jener Festung in Warschau angelangt . —

Auch traf vorgestern der kön . preuß . Generalkonsul , Hr .
Schmidt , hier ein .

Es hat sich hier das Gerücht verbreitet , daß es dem
General Uminski gelungen sei , das baltische Meer zu
erreichen , und sich dort entweder nach Frankreich oder
nach England einzuschiffen .

Preussen .

Berlin , den 21 . Oktober . Gestern erkrankten da¬

hier an der Cholera 62 Personen , 21 genasen und 36
starben .

Heute erkrankten 27 Personen , 14 genaßen und 15
starben . Bis jetzt beträgt die Zahl der Erkrankten 1679

( darunter 20 vom Mililär ) , der Genesenen 438 und der
Gestorbenen 1047 . — In Magdeburg sind bis zum 19 . d .
an der Cholera erkrankt 172 Personen , genesen 19 und

gestorben 109 .

Rußland .

Petersburg , den 11 . Okt . Durch einen Ukas
vom 23 - v . M . haben Se . Maj . den Fmanzmimster
ermächtigt , die dritte Serie der Schatzbilletö in Umlauf
zu bringen .

Nachrichten aus Peking vom 14 . Juli zufolge , war
die dortige russische Gesandtschaft im Begriff , diese
Hauptstadt in wenigen Lagen zu verlassen . Der neuen
russischen Gesandtschaft ist von Seiten der chinesischen
Regierung die zuvorkommendste Aufnahme zu Theilge¬
worden .

Hier sind vom 7 . bis 10 . d . M . 25 Personen au der
Cholera erkrankt , 16 genesen und 9 gestorben .

B r a u n s ch w e i g .

Braunschweig , den 17 . Okt . Die Ständever «
sammlung hat sich , mit Zurücklassung eiueS Ausschusses ,
bereits wieder vertagt .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 19 . Ott . Bis heute sind hier an

der Cholera 212 Personen erkrankt ( am heutigen Tag 45 ) ,
7 genesen und 97 gestorben .

GroßherzogthumHessen .

Darmstadt , den 22 . Okt . Die Dankbriefe , wel¬
che nebst dem silbernen Pokal am 7 . d . M . dem Abge¬
ordneten Welcker in Karlsruhe aus allen Theilen der bei¬
den Hessen feierlich überreicht wurden , und dreißig be¬

trugen , mehren sich noch täglich , und gehen fort und

fort ihrer Bestimmung zu . ( Schw . M . )

Rastatt , den 24 . Okt . In dem unterm 21 . d. M .
verstorbenen Oberstlieutenant Huffchmidt , Kommandeur
des großherzogl . Militärverdienst - und deS Zähringer Lö-
wenordenS , Mitglied der königl . französ . Ehrenlegion
und Inhaber deS Kreuzes für 25jährige Dienstzeit , ver¬
lor daS Armeekorps einen seiner bravsten Offiziere . Der¬

selbe hat während seiner 38jährigeu Dienstzeit 15 Kam¬

pagnen mitgemacht , wurde mehrmals verwundet , und

zeigte bei jeder Gelegenheit Muth in Gefahren und eine

bewunderungswürdige Ausdauer . Dabei hatte er eine

unerschütterliche Treue an Fürst und Vaterland , und
lebte nur seinem Beruf . Sein Andenken wird bei denen ,
die ihn kannten , nie verlöschen , besonders tief aber füh¬
len seinen Verlust die ihm zunächst gestandenen Offiziere
des leichten Infanteriebalaillons , in welchem er den giß¬
ten Theil seiner Feldzüge mitgemacht , und denen er nicht

selten als Muster voran geleuchtet hat .

StaatSpapier r.
Wien , den 19 . Okt . 4prozent . MetalliqueS 72 ;

Bankaktien 1036 -
Paris , den 21 . Okt . Sprvzent . 91 , 30 ; 3prozent .

63 , 50 .

Berichtigung .

Die in Nr . 283 , der Karlsr . Ztg . cingerückte Angabe ,
daß die Stadt Baden an die hohe 2 . Kammer eine Peti¬
tion für die Preßfreiheit eingereicht habe , ist dahin zu
berichtigen , daß diese Petition nur von einigen hiesi¬

gen Einwohnern hcrrühren kann , indem weder der Stadt¬

rath , noch der Bürgerausfchuß und der größte Theil der

Bürgerschaft hievon Kenntniß hatten .
Die Stadt Baden wird die hohen Beschlüsse der groß¬

herzogl . Regierung und der hohen Kammern mit Dank

erkennen und verehren ; sie kann aber nicht zugeben , daß
das Publikum durch falsche Angaben getäuscht werde .

Baden , den 19 . Okt . 1831 .
Für den Stadtrath und Bürgerausschuß .

Oberbürgermeister Jörger .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von ; PH . Macklot .
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Uebersicht
derjenigen exotischen Pflanzen , welche gegenwärtig im groß-

herzoglichen botanischen Garten in der Dlüthe stehe» .
Vaterland .

^ xonoZetoii ä/stcwstion , zweiähriges Aponogeto » z Borg .
d . g Hoff» .

inonostsob ^o» , einähriges do . do.
^ rbllws Vneäo , gemeiner Erdbeerdaum ; südl. Europa .

II . rukro , rothblühcnder do . do .
Drunsdelsis unclulska , wellenblättrigeBrunsfelste; Jamaica .
Oestrumxonäulinum , hängenderHammerstrauch; Carracas .

- unstulstum , wellenblättriges do . do»
Oorrses szreciosa , prächtige Corräa ; Australien,
viosma rubrs - rother Göttergeruch ; Borg . d . g . Hoff» .
Lrwa urceolsris , becherförmige Heide ; do.
l - c>urus inäioa , indischer Lorbeer ; Indien .
Mansnta Lekrins , zcbrastreifige Maranta ; Brasilien .
kst ^Icmtlius Ljiixlixllsullius , schmalblättrigeBlattblumc ;

Jamaica .
- kalcatug , stchelbläetrige do. Portorico .
- monlsuus , bergblättrige do. Jamaica .

Lolloa Zlutinosa , klebrige Selloa ; Brasilien .
Strutliiols ovata , eprunder Spatzenstrauch ; V . d . g . H.

Karlsruhe , den 24 . Okt. 183t .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
Dev b achtungen .

Wind .
SW .
W .

Trüb und regnerisch — heiterer Abend.

Psychrometrische Differenzen : 2 .4Gr . - 1 .5Gr . - 1 .2Gr .

24 . Okt . Barometer Therm . Hygr .

M . 7/ . 28 Z . 0,4 L. 10,7 G . 55 G .
M . 2 28 Z. 0,9 L . 11 .0 G . 59 G .
N . IO/ 2 28 Z . 1,2 L. 8,3 G . 61G .

Großherzogliches Hoftheater .

Doiinerstag , den 27 . Okt . : Herr und Sklave , Drama
in 2 Akten , von Frhrn . von Zedlitz. Hierauf ( zum
ersten Male ) : Dre Milchschwestern , Lustspiel in 3
Akten , nach Ayrcnhoff , von W . Vogel .

Sonntag , den 30 . Okt . : Der Maurer und der Schlos¬
ser , komische Oper in 3 Akten , nach dem Französi¬
schen des Sende , von F . Ellmenrerch ; Musik von
Auber .

TodeS - Anzeigen .

Gestern starb dahier , in seinem 55 . Jahre , der
Grcßherzogl . Bad . Obristlieutenant F . C. H u fschm i d ,
Kommandeur des Militärverdienst - und Zähringer Lö¬
wenordens , Ritter der Könial . Franzos . Ehrenlegion .
Ihn begleite : über daS Grab hinaus der Ruf des recht¬

lichsten ManneS und deS treusten DienerS seines Für¬
sten . Ihn beweinen eine trostlose Gattin , und ein
Sohn , der viel zu frühe den zärtlichsten Vater verlor .
Friede seiner Asche !

Rastatt , den 22 . Okt . 1831 .
Regine Hufschmid ,

geb. von Senöburg .

Unsere liebe Schwester Babette ist nicht mehr . Ge¬
stern erlag sie einem hitzigen Nervenficbcr . Wer die
Herrliche kannte , wird unfern Schmerz gerecht finden ,
wird ihn theilcn .

Wiksloch , den 16 . Okt . 1831 .
Deren Geschwister und Namens

derselben :
Gerber , Oberamtmann .

Abg . Lauer ersucht uns , Folgendes einzurücken :
In dem neusten „ konstitutionellen Deutschland " soll

ich bei der Diskussion über die Aversen behauptet haben :
" Die Mannheimer wären mit der Accise ganz zufrie¬
den . " — Nein ; ich habe gesagt : Bei weitem die Mehr¬
heit der Mannheimer Bierbrauer wünsche keine Verwand¬
lung der Accise in ein Aversum , wohl aber eine Ver¬
minderung derselben , undwürden sich sehr getäuscht
sehen , statt dieser nur eine Verwandlung der Abgabe
zu erhalten .

Eine abermalige Gegenerklärung.
'

Die Rüge des Hrn . Fiuanzraths Rutschmann in Nr >
285 der Karlsr . Zeitung ist sowenig zweideutig , daß ich
mich bei der Antwort auf diese Rüge in Nr . 285 nur
an ihren trockenen Buchstaben zu halten hatte . Hier¬
durch würde die Sache als abgethan zu betrachten sein,
wenn der Hr . Finanzrath Rutschmann nicht in einen
neuen Jrrthum gerathen wäre , indem er in Nr . 288
der Karlsr . Ztg . behauptet , daß die adeligen Forstbe¬
amten größtentheils besser bezahlt seien , als

'
die bürgcr -

ligen , und die adeligen Forstpraktikanten , wenn sie als
Gehilfen in irgend ein Forstrevier abgeordnet würden ,
eine höhere Diät als die bürgerligcn bezögen.

Um die Sache vollkommen ins Klare zu setze» ,
muß ich die Bemerkung vorausgehen lassen , daß schon
längst der Plan gefaßt sei , die gelammten Oberforst -
ämter eingehcn zu lassen , und die Besoldung auf einen
Normaletat zu setzen , welche ein karaktcnsirtcr Ober -
forstmeister von früherer Zeit her bezogen hatte , und
daß nach diesem Plan die Obcrforstämtcr St - Blasien ,
Freibnrg , Schuttern , Karlsruhe und Schwetzingen auf -
gclöset worden seien , daß sohin von den Besoldungen
der noch übrigen Oberforstämter in Vergleichung mit
den Forstämtern , welche nicht adelige Forstmeister be¬
kleiden , keine Rede sein könne.

Mit Ausnahme von zwei Forstmeistern , welche in
standesheMichen Bezirken angestellt sind , und wegen er>
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geilen Verhältnissen nicht mit ihrem Gehalt in die ge¬
genwärtige Berechnung ausgenommen werden können ,
sind 7 nichtadelige Forstmeister in Dieiistthätigkeit ; sie
beziehen 10,546 fl - , welche für jedes Individuum 1506
fl. ausmachen . 11 adelige Forstmeister theilen sich in
17,563 fl. , wovon auf das Individuum 1597 fl. fallen .
Demnach stehen sich die nichtadeligen Forstmeister ledig¬
lich um 91 fl - geringer , als die adeligen , wovon der
Grund in den höhern Dienstlasten der letztem , sowie
in dem großen Umfang und der besonder » Wichtigkeit
der Forstamtcr Pforzheim , Ncckargemünd , Heidelberg ,
Gernsbach , Offcnbnrg und Frciburg zu suchen ist.

Was die Diäten bei auswärtigen Verrichtungen an¬
gehet , so sind solche nach dem Diätenrcglement ange-
ordnct .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1831 .
v. Kettner .

Dampfschifffahrt
ans dem Oberrhein .

Da wegen dem niedrigen Wasserstand die regelmä¬
ßig angekündigte Fahrt des Dampfschiffes Ludwig zwi¬
schen Mainz und Schröck nicht ferner ausführbar ist,
so ist der Dienst dieses Schiffes , bis auf weitere An¬
zeige , auf die Fahrt von Mainz nach Mannheim be¬
schränkt , und eS fährt dasselbe im Monat Oktober :

Von Mainz nach Mannheim alle ungeraden Tage
um 7 Uhr Morgens .

Von Mannheim nach Mainz alle geraden Tage um
um 9 Uhr Morgens .

Mainz , den 19 . Oktober 1831 .

Literarische Anzeigen .

So eben ist erschienen , u . in Karlsruhe , Heidel¬

berg und Freiburg m den Groosftchen Buch¬
handlungen vorrälhig :

Prekigt über 2 Cdr . 3, 17. »Wo der Geist des
Herrn ist , da ist Freiheit . « Zur Feier des ho¬
hen Gcburtsfestcs Sr . köu . Hoheit des Groß -
hrrzogs Leopold von Baden , gehalten
in Lörrach den 29 . Aug . 1831 von Stadtvikar
Friedrich Koch.

Preisherabsetzung
von Schulbüchern .

Zur Aufräumung meines nicht unbedeutenden Lagers
Von Schulbücher » , welche an dem hiesigen Lyzeum und der

polytechnischen Schule eingcführt sind , habe ich mich ent¬

schlossen, auf unbestimmte Zeit von dem Ladenpreis dersel¬
ben 20 pCt . Rabatt , oder vom Gulden 12 kr. , bei baa -
rer Zahlung zu gestatten ; Lcrica , griech . und latem . Klas¬
siker sind mitbegriffen ; der Einband wird aufs billigste be¬

sonders berechnet .
Karlsruhe , im Okt . 1831 .

D . R . Marx 'sche Buchhandlung»

Neue Schulvorschriften .
Bei Burkhard Dapp in Waldshut sind erschienen ,

und durch alle Buch - und Kunsthandlungen für 1 fl . 40 kr.
zu beziehen :

14 Blätter Schulvorschriften ,
welche von den einfachsten Zügen stufenweis bis zur
vollendeten Geschäftshand in deutscher , fran¬
zösischer , englischer und römischer Schrift
führen .

Der Beifall , den ausgezeichnete Schulmänner diesen
zweckmäßigen und schönen Vorschriften ertheilt haben , macht
eine weitere Anempfehlung überflüssig .

Karlsruhe . fAnzeige . Z Zum bevor¬
stehenden Spätjahr empfehlen wir uns mit
uuserm wohlassortirten

ferner in feinen und mittelfeinen Tüchern und
Castorins für Herrenröcke , so wie auch mit
einer schönen Auswahl Drap Zephirs und den
neuesten Damenmänteln .

Eduard u . Benedikt Hirsch .

Karlsruhe . fAnzeige . Z Herausgekommene Serien -

Lovsc , zu der Ende November siattfindenden Hauptgewinnstzie -

hung der Grvßherzogl . Badischen Loose , sind bei mir zu haben .

Schriftliche Anfrage » hierüber erbitte ich mir portofrei einzusenden .
Löw Homburg er .

Rheinbischofsheim . fStraßeriraub . s In ver -

wichener Nacht wurde der Maler Andreas S ch 0 re r von Wan¬

gen von dem unten stgnalrsiiten Putschen auf der Straße zwi¬
schen Linr und Boderswcier angefallen , und feines in drei Kro -

neitthalern bestehenden Geldes beraubt .

Wir bringe » dies zur öffentlichen Kenntniß , mit dem Ersu -

suchcn , auf den Straßenräuber zu fahnden , und auf Betrete »

denselben wohlverwahrt anher zu liefern .
Rheinbischofshkim , dm 17 . Okt . i8Zi .

Großherzogliches Bezirksamt .
I ä g e r sch m i d .

Signalement .
Er ist ungefähr - r Jahre alt , 5' 4 " groß , hat blonde Haa¬

re , lange Nase , blasses Gesicht , eine hagere Statur , und spricht
>m Würzburger Dialekt .

Er war bekleidet mit einem ziemlich abgetragenen blauen

Ueberhcmd , einem dunkelgrünen Tscbobm oder Frack , schwarzge -

färbten alten Iwilchhosm , einer dunkelblauen Kappe mit klei¬

nem Schild und s. g . Pechfchuhen .
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Schwetzingen . ss Fahndung . ) Katharina Stein -
l e , bekannt unter dem Namen Katharina S cd ü h l i n von Hei¬
delberg , hat sich eine » Kleiderdiebstahls verdächtig gemacht , und
sich darauf heimlich entfernt . Sämmiliche Polizeibehörden wer¬
den ersucht , auf dieselbe zu fahnden , und sie im Betretungsfalle
Hierher verbringen zu lassen .

Schwetzingen , den - g . Okt . r 83 i .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vierordt .
vär . v, Ni da .

Signalement .
Alter 18 Jahre , Größe 4 ' 11 " , Statur gesetzt , Gcsichtsform

oval , Farbe gesund , Haare braun , Stirn nieder , Augenbrau¬
nen braun , Augen braun , Nase mittel , Mund klein , Kinn
oval , Zähne gesund , Abzeichen keine .

Karlsruhe . ^ Kapital zu verleihen .) Bei Unter¬
zeichneter liegen gegenwärtig 1000 ss. zum Ausleihen auf Pfand¬
urkunde bereit ; die hiezu Lusttragenden haben sich , unter Vor¬
lage des nöthigen Verlagsschcins , zu melden .

Karlsruhe , den 23 . Okt - i 83 i .
Grvßherzogliche Bürgerhospitalverwaltung .

( Liedeltsche Stiftungsverrechnung . )
A . A .

Wagner .
Karlsruhe . sFahrnißverstei

'
gerung . ) Aus der

Verlaffenschaft der Kammmacher Mö ssinge r ' S Wittwe von
Hier werden

Freitag , den 28 . dieses ,
Vormittags g Uhr , in der langen Straße Nr . 64 , gegen baare
Zahlung versteigert :

Gold , Silber , MannSt und Frauenkleider , Bett - und
, Weißzeug , Schreinwerk , Küchengcschstr , Hausrath und

^ 1/4 Kift . geschnitten buchenes Holz .
KLrlsruhe , den 24 . Okt .

Eroßherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Äerler .

vät . Sexau er ,
Theilungskommissär .

Wiesloch . sMöhlenversteigerung . ) Zu unserer
Bekanntmachung vom 5. d . M . , die Versteigerung Herden Franz
Joseph Wachtcr ' schcn Kindern in Raucnberg gehörigen
Erbbestandsmühle betreffend , finden wir nöthig nachzutragen ,
daß nach erhaltener Nachricht von Großhcrzoglicher Domainen -
verwaltung der an solche zu entrichtende Pacht lediglich in Korn
bestehe , wovon in den zwei ersten Jahren jährlich 6 Malter 7
Sester 4 Becher neuen MaaE . s , im dritten aber nur S Malter
8 Sester , 6 Mß . 6 Becher , im Durchschnitt daher jährlich nur
6 Malter 4 Sester 2 Mß . 4 3/4 Decher zu entrichten seien .

Wiesloch , den 18 . Ost . 18Z, .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Eppelin .
Lahr , s Au fforderu ng . ) In Verlassenschaftssachc »

des verlebten Prokurators Friedench Kreß von hier wird die
Wittwe desselben , Anna Elisabeth , geb . Hoerdt , hicmit öf¬
fentlich aufgefordert , sich vor Unterzeichneter Stelle

Donnerstag , den 3 . Nov . d . I . ,
Vormittags g Uhr , um so gewisser cinzufiuden , und ihre allen -
sallstgen Erklärungen und Erinnerungen gegen die Aufnahme
der Aktiv - und Passivverlaffenschaft ihres verstorbenen Ehemanns
dahier vorzubringen , als sie sonst damit ausgeschlossen , und das
« etter Rechtliche verfügt werden soll .

Lahr , den , 0. Okt . r 63 i .
Großherzogliches Oberamt .

L i ä> t e n a u e r .

Frei bürg , ch u l b en l lg u ; d a t ro n . ) Handels¬mann Kuß mied er dahier hat sich unterm 20 . v. M . zahlunas -
unfähig erklärt . ^ ^

Es wird daher gegen denselben Gant erkannt , und Laafabrt
zur Schuldcnliquidation ^

auf den 7 . November d . I .
angeordnet , wobei dessen" Gläubiger um so gewisser ihre Forde¬
rungen anzumclden und richtig zu stellen haben , als sie sonstdamit von der vorhandenen Vermögensmassc ausgeschlossen , undim Falle ein bereits vorgeichlagener StundungSvcrtrag abgc ^
schlossen werden sollte , die Abwesenden dem Abschluß der Er .
scheinenden als beisiimmcnv betrachtet würden .

Freiburg , den g - Okt . - 63 , .
Großhcrzogliches Stadtamt .

Ma nz .
vsit . A immermann .

Bühl , sSch u ld en Ii g u id a ti 0 n u . V 0 r l a d u n g. 7
Da wir über das Vermöge » des abwesenden Handelsmann Joa¬chim Maurer von hier unterm heutigen Gant erkannr haben ,so werden dessen sämmtliche Gläubiger Hiemil aufgefordert , ihre
Ansprüche an denselben auf ^

Dienstag , den , 3 . November d . I . ,
Vormittags g Uhr , unter Vorlage der nöthigen Bewessurkun -
dcn , zu liquidsten , und ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchte geltend zu machen , widrigenfalls sie von der Gant¬
masse ausgeschlossen werden würden .

Zugleich wird Handelsmann Maurer , welcher am 6. v .M . sich heimlich
"

von hier entfernt hat , sich über seinen bösli¬
chen Austritt ,

» binnen 6 Wochen
zu verantworten , widrigenfalls nach der Landeskonstitution ge -
gegen idn verfahren , und bei der Schuldenliquidalion ein Ku¬
rator für ihn aufgestellt werden wird .

Bühl , den 12 . Okt . i 83 >.
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m c r .

Offen bu -' g . s S ch u Id e n li q u id a tio n . ) Banho -
lomä Schmidt und Michael Snltcr , beide Bürger von
Altenheim , wollen mit ihren Familien nach Nordamerika aus -
wandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Samstag , den 5 . Nov . d . I . ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger OberamiSkanzlei anmcldcn , ansonst
ohne Rücksicht hierauf oe » Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den >8 . Okt . , 83 i .
Großhcrzogliches Oberamt .

Orff.
Eppingen . sE d ik t a l l ad u n g . s Da Georg Heinrich

Haug und dessen Schwester , Katharina Barbara Haug , von
Adelshofen , vor etwa 5 o Jahren , ersterer nach Amerika , letztere
nach Polen auSgewanderr , und seither von beiden keine Nach¬
richten eingegaugcn find , so werden dieselben , oder ihre allen -
fallsigcn Leibeserben aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , ansonst sie für verschollen eiklärt , und das
ihnen inzwischen anersallcne Vermögen den nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Eppingen , den 1.3 Oct . i 83 >.
Großhcrzogliches Bezirksamts

O r t a l l 0 .

Karlsruhe , s Wa a cn rem isc . ) In der Waldhorn
siraße Nr . 7 ist eine Wagenremise ' zu vcrmiethcn .

Verleger und Drucker : P Macklob
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